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I
n der EU und in Deutschland steht 

Erdgas politisch unter Druck. Zur Errei-

chung der Klimaziele sollte Erdgas im 

Boden bleiben. Umweltbelastungen bei 

der Förderung und dem Transport müssen 

minimiert werden, Stichwort EU-Methan-

verordnung. Die Erdgasnetze werden zum 

31.12.2044 stillgelegt oder sind bis dahin 

auf grüne Gase umgenutzt. Erdgas hat für 

die EU keine mit früheren Zeiten ver-

gleichbare wirtschaftliche Relevanz, da die 

eigenen Quellen zunehmend versiegen und 

Erdgas zum größten Teil importiert wird. 

Insofern ist der schnelle Umstieg von Erd-

gas auf erneuerbare Energieträger geboten.

Anders ist die Situation auf allen anderen 

Kontinenten: In den USA hat die Shalegas-

Revolution vor über 10 Jahren durch die 

günstige Erschließung von „unkonventio-

nellem“ Erdgas durch „Fracking“ den Um-

stieg von Kohle auf Erdgas befördert. Dort 

hat Erdgas ein kleines Wirtschaftswunder 

ausgelöst und gleichzeitig die CO
2
-Bilanz 

aufpoliert. Weltweit sind riesige konven-

tionelle Gasfelder erschlossen worden. Im 

gleichen Zug wird die Logistik für den Ex-

port von Überschüssen über die Weltmeere 

aufgebaut - der Beginn des Zeitalters von 

Lique�ed Natural Gas (LNG). In Nordame-

rika, Asien, Afrika und Australien ist in 

den letzten Jahren ein wahrer LNG-Boom 

entstanden, dessen Ende noch längst nicht 

absehbar ist. Nach aktuellem IEA-Bericht, 

der hier für die meisten Daten als Quelle 

dient, ist die Erdgasnutzung weltweit im 

1. HJ 2024 um 3 % gestiegen, hauptsäch-

lich in Asien (+ 10 %) und besonders im 

Industriesektor. Nur in Europa ist ein Rück-

gang von 3,5 % zu verzeichnen.

Bescha�ung an THE  
tut doppelt weh
Stand heute wissen wir, dass nicht alle 

Prozesse elektri�ziert werden können. 

Grüne Moleküle sind noch lange nicht aus-

reichend verfügbar und sehr teuer. Damit 

rückt die Beschaffung von Erdgas wieder 

auf die Agenda. Wenn günstige Altverträge 

dieses oder nächstes Jahr auslaufen, tut 

die Beschaffung doppelt weh. Der Preis im 

deutschen Marktgebiet Trading Hub Europe 

(THE) notiert beim doppelten Niveau wie 

LNG – günstiges Gas für alle?
Vom Henry Hub an die deutsche Küste
Dipl.-Ing. Markus Schnier, CEO, ecotec

ecotec

ecotec unterstützt Unternehmen und Universitäten durch fundierte 

Beratung und maßgeschneiderte Lösungen. Gegründet 1996 setzt ecotec 

auf praktische Lösungen bei der Bescha�ung von Energie, beim Klima-

management und bei der Fördermittelberatung. Dabei stehen Kosten-

optimierung und Entscheidungssicherheit im Fokus.

Weitere Informationen unter: www.ecotec.de
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noch vor Beginn der Gaskrise 2021. Einer 

der Gründe ist, dass sich der Gasmarkt 

bei uns vom günstigeren Pipelinegas zum 

teureren, weil technisch anspruchsvolleren 

LNG gewandelt hat.

Nachdem die russischen Pipeline-Lieferun-

gen via Ostsee und Polen nach und nach 

zum Erliegen kamen bzw. via Ukraine 

voraussichtlich ab 2025 eingestellt werden, 

bleibt für die EU nur noch Norwegen 

als großer Lieferant via Pipeline. Dazu 

kommen geringere Mengen aus Großbri-

tannien und Algerien sowie russische und 

aserbaidschanische Mengen via Türkei 

über die Turkstream bzw. TANAP nach 

Südosteuropa.

Das russische Pipelinegas wurde zu 

einem großen Teil eingespart. Aufgrund 

der Preisexplosion ab dem 2. HJ 2021 ist 

der Gasverbrauch in der EU insgesamt 

um ca. 15 – 20 % zurückgegangen - und 

die russischen Lieferungen wurden wo 

möglich durch LNG ersetzt, hauptsächlich 

aus den USA. Im Jahr 2023 haben sich 

die Märkte wieder beruhigt und die Preise 

sind auf ein Niveau zurückgekehrt, das 

in etwa demjenigen in Asien oder leicht 

darunter entspricht – nur dass dort die 

LNG-Lieferanten eher aus Australien oder 

dem mittleren Osten stammen. Damit 

einhergehend sind im Jahr 2024 die LNG-

Importe in die EU auch wieder um ca. 20 % 

gesunken, was auch an der aktuell gerin-

gen Auslastung der europäischen LNG-

Terminals ablesbar ist. Einzige Ausnahme 

sind die Erdgasimporte aus Russland, die 

bei LNG um 9 % und via Pipeline um 7 % 

zugelegt haben.

Preisvorteil von LNG
Aus Sicht großer Gasverbraucher in 

Deutschland, die ihr Erdgas seit vielen 

Jahren zu marktbasierten Preisen eindecken, 

könnte man meinen, dass der Unterschied 

zwischen Pipelinegas und LNG keine Rolle 

für die eigene Beschaffung spielt, da sich der 

Preis nicht in den USA oder in Qatar bildet, 

sondern im Marktgebiet THE oder TTF. Hier 

treffen Angebot und Nachfrage zusammen 

und es bildet sich ein transparenter und 

fairer Preis. Macht es daher überhaupt Sinn, 

sich als großer Verbraucher mit LNG zu 

befassen? Dazu muss man sich die LNG-

Lieferkette genauer ansehen. US-LNG wird 

beispielsweise am Henry-Hub gehandelt. 

Abb. 1  |   Erdgas-Pipelinetransport in die EU (Quelle: Bruegel)

Abb. 2  |    Vierteljährliche EU-Erdgasimporte nach Herkunft  

(Quelle: Bruegel based on ENTSOG, GIE and Bloomberg)
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Abb. 3  |  LNG-Importe in die EU (Quelle: Bruegel based on Bloomberg)
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Will man dort LNG kaufen, muss man es 

nach Deutschland bringen. LNG-Import-

terminals gehen hier sukzessive in Betrieb. 

Genug Kapazität, um die Hälfte unseres 

Verbrauchs zu importieren. Am Henry-Hub 

kostet das Erdgas grob zwischen 5 und 10€/

MWh. Bei uns liegen wir aktuell zwischen 

30 und 35 €/MWh. Da ist der Reiz hoch, 

am Henry-Hub zu kaufen. Die Verladung 

auf den LNG-Tanker kann man mit ca. 15 % 

Aufpreis auf den Kaufpreis kalkulieren. Aber 

ab da wird eine verlässliche Kalkulation 

immer schwieriger. Die weitere LNG-Logis-

tik, also der Transport nach Deutschland, 

die Regasi�zierung und die Strukturierung 

sind nur schwer zu pauschalisieren. Einen 

Anhaltspunkt für den Preis frei Marktgebiet 

THE liefert eine Meldung vom 10. Juli 2024 

im Nachrichtenportal energate. Danach will 

ein US-Unternehmen mit deutschen Kunden 

LNG-Verträge abschließen, deren Preis 25 

bis 30 % unter dem aktuellen TTF-Niveau 

liegen. Bei aktuell ca. 32 €/MWh wären 

das dann zwischen ca. 22,5 und 24 €/

MWh. Natürlich ist das eher eine vertrieb-

liche Indikation, aber sie ist nicht unrea-

listisch, wenn man die einzelnen Schritte 

der LNG-Logistik nachkalkuliert. Will man 

mit diesem Unternehmen einen Vertrag 

schließen, muss man sich aber lange binden 

und das eine oder andere Risiko wie eine 

„Take-or-Pay-Verp�ichtung“ tragen. Ansons-

ten wäre es einfach verdientes Geld. Man 

kauft das Gas für 23 €/MWh und verkauft 

es hier für 32 €/MWh an THE: Das nennt 

man Arbitrage, in diesem Fall 9 €/MWh 

bzw. 900.000 € bei 100 GWh/a. Reizvoll 

wäre daher ein Weg zwischen langfristigen, 

eigenen Importverträgen und dem Verzicht 

auf den wirtschaftlichen Vorteil von LNG. 

Dieser Weg muss berücksichtigen, dass sich 

an der Belieferung des Letztverbrauchers 

nicht viel ändert. Das LNG muss von einem 

Lieferanten in das eigene Portfolio einge-

stellt werden wie bei einer Beschaffung von 

Pipelinegas an THE. Die Aufgabe lautet also 

einen Lieferanten zu �nden, der das LNG 

vom Tanker am Terminal kauft und es dann 

bis in den Bilanzkreis des Kunden bringt. 

Vergleichbar mit den Sonderpostenhändlern, 

die ihre Schnäppchen am Werkstor abholen 

und unter dem üblichen Preis auf dem Wo-

chenmarkt verkaufen.

Es befinden sich viele LNG-Exporttermi-

nals im Bau, die in den nächsten Jahren 

in Betrieb gehen. Es wird mit einer 

Abb. 5  |  Terminmarktchart 2025 bis 2028 (ecotec)

Abb. 4  |  Nettozubau LNG Verflüssigungskapazitäten (IEEFA)   
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LNG-POOL

Der LNG-POOL ist eine Initiative von ecotec und Energieberatung GmbH, 

einer 100 %-Tochtergesellschaft des VIK Verband der Industriellen Ener-

gie- und Kraftwirtschaft e. V.

Zweck und Ziel sind es, großen Erdgasverbrauchern ab ca. 50 GWh/a eine 

Bescha�ungsmöglichkeit für Liquefied Natural Gas (LNG) zu ermöglichen. 

Die Teilnahme an dem Pool verpflichtet Unternehmen nicht automatisch 

zum Bezug von LNG.

Bei Interesse und für weitere Informationen schreiben Sie bitte an 

LNG@ecotec.de oder an a.renz@vik.de. 
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LNG-Schwemme gerechnet, die in der EU 

auf einen rückläufigen Markt trifft. Dies 

ist bereits jetzt an den Preisen ab 2027 

ablesbar. In solchen Marktumbrüchen ist 

es auch in der Vergangenheit zu Preisver-

werfungen gekommen. Das war z. B. der 

Fall, als der Markt mit dem „Börsenpreis“ 

Anfang der 2010-er Jahre das Anlegbar-

keitsprinzip der „Lieferkette“ abgelöst 

hat. Plötzlich war der Marktpreis deutlich 

günstiger als Verträge mit Ölpreisbindung, 

sechsstellige Einsparungen waren an 

der Tagesordnung. Im Jahr 2018 brachte 

Gazprom eine eigene „electronic sales 

platform“ auf den Markt, um Kunden in 

der EU direkt zu beliefern. Der Betrieb 

wurde 2021 eingestellt. Der gewichtete 

Durchschnittspreis der Transaktionen lag 

deutlich unter dem Durchschnittspreis 

der Long-Term-Contract-Verkäufe von 

Gazprom nach Europa. Unternehmen, die 

in ihren Verträgen flexibel waren, konn-

ten davon profitieren.

LNG-Pool generiert Volumen
Vorausgesetzt, man hätte genügend Kun-

den in einem LNG-Pool gebündelt, würden 

LNG-Lieferanten angefragt, um den Markt 

zu testen. Dazu benötigt man einen 

weiteren Lieferanten, der das LNG in das 

Portfolio des Letztverbrauchers bringt. Da 

er zentral für viele Kunden einkauft und 

weiterverteilt, heißt er „Central-Buyer“. 

Um diesen alternativen Beschaffungs-

weg zu evaluieren, ist ein ausreichendes 

Nachfragevolumen erforderlich. Der 

Einsatz ist eher gering, der mögliche Ge-

winn hoch. Die Energieberatung GmbH, 

Tochtergesellschaft des VIK e. V. und 

ecotec bieten interessierten Unternehmen 

die Möglichkeit, ihre Mengen in den LNG-

Pool einzubringen. Das Management des 

Pools erfolgt durch ecotec. Die seit 2023 

in Betrieb befindliche Gasbeschaffungs-

plattform AggregateEU (siehe Ausgabe 

2/23 der VIK Mitteilungen) bietet die 

Möglichkeit, LNG im internationalen 

Markt nachzufragen. Die nächste Nach-

frageaggregation startet im Oktober. Dort 

werden die Jahre 2025 bis 2029 ausge-

schrieben. Auf geht’s. 

Dipl.-Ing. Markus Schnier
CEO

ecotec 

T: 0291 952995-10 

info@ecotec.de

©
 D

ip
l.-

In
g

. M
a

rk
u

s 
S

ch
n

ie
r

Abb. 6  |  Funktionsweise AggregateEU (ecotec)
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VERTRÄGE
zwischen Käufern 

& Lieferanten

Gaslieferpunkte AggregateEU

LNG:

- 2 virtuelle Lieferpunkte:
   Nordwesteuropa und Südosteuropa
- mind. 300 GWh/Monat 
   (ca. 1/3 LNG-Tankerkapazität)
   bzw. 1800 GWh/Season

Pipelinegas:

- 26 Marktgebiete in Europa 
- min. 5 GWh/Monat 
   bzw. 30 GWh/Season 

EU Energy Platform 

Betrieb der Nachfrage-
aggregations- und Gas-

ausschreibungsplattform 
„AggregateEU“ durch 

PRISMA

Ad-hoc
Vorstand
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